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rilnge M Mr. 86 - er Kurlsrichrr Zeitung.
Donnerstag , 28 . März 1889 .

Rechtsprechung .
* Leipzig , 26 . März . (Reichsgericht .) Der in dem

Urtheil über einen Rechtsstreit übergangene Anspruch
auf Prozeßkostenersatz kann nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , Vl . Civilsenats , in einem neuen Prozeß , klagend
oder widerklagend , nicht mehr geltend gemacht werden .
Dies trifft auch hinsichtlich der durch eine Nebeninter¬
vention verursachten Kosten zu.

Die Nichtbefolgung des auf Antrag des Ehemannes
seiner von ihm getrennt in einem anderen Ort lebenden
Frau zugestellten gerichtlichen Rückkehrbefehls wegen ein¬
getretener Erkrankung , welche durch die Reise zum Ehe¬
mann sich verschlimmern konnte , ist , nach einem Urtheil
des Reichsgerichts , IV . Civilsenats , als ausreichend ent¬
schuldigt zu erachten . Ferner kann der Ehemann das
Getrenntleben der Ehefrau während der zwischen ihnen
geführten Verhandlungen über Herbeiführung einer Ehe¬
scheidung auf Grund unüberwindlicher Abneigung nicht
als eine bösliche Verlassung geltend machen .

Die Liberirung eines Grundstücksbesitzers von seiner
persönlichen Verbindlichkeit für eine eingetragene Hypo¬
thek anläßlich seiner Veräußerung des Grundstücks , bei
welcher der Erwerber die Hypothek in Anrechnung auf
das Kaufgeld übernimmt , muß nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , V. Civilsenats , seitens des Hypotheken¬
gläubigers ausdrücklich und schriftlich erfolgen , und sie
kann nicht aus der unbeanstandeten Kenntnißnahme des
Besitzwechsels und der Uebernahme der Hypothek in An¬
rechnung auf das Kaufgeld gefolgert werden .

Die Reproduktion beleidigender (bezw . majestätsbelei¬
digender ) Aeußerungen in einer Zeitung aus einer an¬
deren Zeitung , unter Anfügung einer die Beleidigung
mißbilligenden Bemerkung , ist nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , III . Strafsenats , nicht ohne Weiteres straf¬
frei . Insbesondere wird diese Reproduktion dadurch nicht
gerechtfertigt , daß die reproduzirten Aeußerungen ein In¬
teresse für das Publikum haben .

Der Eigenthümer einer von ihm verpfändeten Sache ,
welche ein Dritter zu Gunsten des Eigenthümers dem
Pfandgläubiger weggenommen hat , macht sich nach einem
Urtheil des Reichsgerichts , V . Strafsenats , dadurch der
Hehlerei schuldig, daß er in Kenntniß der rechtswidrigen
Wegnahme die Sache an sich bringt .

Der Ankauf von Wild , von dem der Käufer weiß , daß
es von einem Ausländer im Auslande durch Wildfrevel
erlangt worden , ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,
I . Strafsenats , als Hehlerei zu bestrafen , selbst wenn im
Auslande der Wildfrevel nur als Uebertretung bestraft wird .

Ein Hauseigenthümer , welcher einen Werkmeister mit
der Ausführung einer Reparatur an seinem Hause be¬
auftragt hat , ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,
VI . Civilsenats , für den Schaden nicht haftbar , der da¬
durch entstanden ist , daß ohne sein Vorwissen der Werk¬
meister bei der Ansbesserung die polizeilich angeordneten
oder sonst erforderlichen Sicherungsmaßregeln zu treffen
unterlassen hatte . Wohl aber ist in diesem Fall der
Werkmeister , auch wenn er die Ausführung der Arbeiten
einem geeigneten Arbeiter übertragen hatte , dafür verant¬
wortlich , falls er unterlassen hatte , die erforderlichen An¬
ordnungen zur Verhütung vou Schaden zu treffen oder
sich persönlich zu überzeugen , ob die konkret erforderlichen
Sicherheitsmaßregeln getroffen seien.

Karlsruhe , 27 . März . (Oberlandesgericht .)
Die Berufung auf den Rechtsweg nach Maßgabe des

Nachdruck verboten .
88 . Dir Tochter Rübezahls .

Roman von Rudolf vou Gottschall .
( Fortsetzung .)

„Nun . . und was kann ich thun , um meinen Vater zu schützen.
"

„ Ich läugne nicht, " versetzte Hugo , „daß ich Einfluß auf den
General habe ; doch durch ein unvorsichtiges Wort , das ihn gegen
mich aufbringt , könnte ich diesen Einfluß verscherzen , meine ganze
Stellung gefährden . . und doch will ich 's thun und wagen , ja
mehr , ich will alles daran setzen , Ihren Vater auch gegen den
Willen des Generals insgeheim zu befreien , sollte auch mein
Kopf auf dem Spiele stehen.

"

„ Das ist edel von Ihnen , Herr von Strablbeim .
"

„Doch ich kann so viel nur wagen um einen Preis , den Sie
mir zusichern müssen hier , jetzt an dieser Stelle . . nur wenn Sie
die Meine werden , Heloise !"

Sie trat betroffen zurück.
„Bin ich Ihnen denn so verhaßt und ist's denn ein so hoher

Preis , den ich verlange , wenn ich meine ganze Existenz auf 's
Spiel setze ? Ich liebe Sie , Heloise . . . das Kühne , das ich
für Sie unternehmen will , mag es Ihnen beweisen .

"

Heloisc fand noch immer keine Worte , sic hatte abwehrcnd ihm
die Hand entgegengestreckt.

„Eine Tochter, " fuhr Hugo fort , „muß für den Vater jedes
Opfer bringen ; und muß ich mich so gering schätzen , hier von
einem Opfer zu sprechen ? Bin ich Ihrer Liebe nicht werth ?
Bin ich Ihnen nicht ebenbürtig ? Haftet irgend ein Makel an
meinem Namen ? O ich weiß . . Sie mögen andere Träume
hegen, doch es sind nur Träume . . und die bunten Wolken zer¬
fließen, wenn Sie ihnen näher treten . Schlagen Sie ein in die
Hand , die ein Mann Ihnen bietet , fest entschlossen, das Glück
Ihres Lebens zu sichern und schon jetzt deu Beweis dafür zu
geben durch eine muthige , opferlustige That .

"
Fest und energisch waren Hugo 's Worte ; sie hatten etwas

Ueberzeugendes . Wenn Heloise mit Herzklopfen an ihres Vaters
Schicksal dachte , sie konnte einstweilen Beruhigung schöpfen
aus den Versprechungen eines so tapferen Bundesgenossen . Sie
Prüfte noch einmal ihr Herz ernst und gewissenhaft . Doch der

8 120a . der deutschen Gewerbeordnung ist kein Rechts¬
mittel im Sinne der Civilprozeßordnung ; vielmehr wird
durch dieselbe das ordentliche Prozeßverfahren erster In¬
stanz eingeleitet .

Die politische Gemeinde kann die Erhebung von Ge¬
meindebeiträgen als sog . Soziallasten auch Nichteinwohnern
gegenüber , z . B . in derck Eigenschaft als Ausmärker ,
beschließen ; allein für ihr obliegende privatrechtliche Lei¬
stungen ist dies nicht zulässig . Ein desfallsiger Beschluß
kann , wenn auch in Formen des öffentlichen Rechts ge¬
faßt , von den bürgerlichen Gerichten für wirkungslos
erklärt werden .

Nach den 88 799, 821 C . -P .-O . ist zur Anordnung
eines Arrestes außer dem Amtsgerichte , in dessen Bezirk
sich der Arrestgegenstand befindet , das Gericht der Haupt¬
sache zuständig , und nach 8 821 ist als Gericht der Haupt¬
sache das Gericht erster Instanz und , wenn die Haupt¬
sache in der Berufungsinstanz anhängig ist, das Berufungs¬
gericht anzusehen , und zwar sind nach 8 707 C . -P .-O .
diese Gerichtsstände ausschließliche .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 27 . März .

* (Der „Staats - Anzeiger für das Großher -
zogthum Baden "

) Nr . 8 vom 26 . März enthält un - -
mittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs , betr . : Or¬
dens - und Medaillenverleihungen und Dienstnachrichten . Nach¬
richten über das Post - und Telegraphenwesen .
Verfügung en und Bekan nt machungen derStaats -
behörden , des Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts , betr . : die Aenderung von Familiennamen , die
Rechtsanwälte Max Pfeiffer in Lahr und Heinrich Weller in
Mannheim , die Frequenz der Mittelschulen im Schuljahr 1887/88
und die Besetzung von Gerichtsvollzieherstellen : des Ministeriums
des Innern , betr . : die Generalagentuc der Magdeburger Feuer¬
versicherungsgesellschaft für das Großherzogthum , die bezirks¬
thierärztliche Dienstprüfung und die staatsärztliche Prüfung ; des
Ministeriums der Finanzen : das Rechnungsjahr betr . , und einen
Todesfall .

Referendär Max Pfeiffer von Blumenfeld ist als Rechts¬
anwalt beim Amtsgericht Labr mit dem Wohnsitz daselbst und
zugleich beim Landgericht Offenburg zugelassen und in die An¬
waltsliste dieser Gerichte eingetragen worden . — Die Thierärzte
Albert Becker in Kirchzarten , Fridolin Denzlinger in
Salem , Gustav Gehri in Furtwangen , Martin Sturm in
Geisingen wurden nack ordnungsmäßig bestandener bezirksthier -
ärztlichcr Dienstprüsung zur Anstellung als Bezirksthierärzte für
befähigt erklärt . — Der praktische Arzt or . Wilhelm Stark
in Jllenau bat sich der Prüfung für Staatsärzte unterworfen
und ist für bestanden erklärt worden .

* (Von den „Beiträgen zur Satistik des Groß¬
herzogthums Baden "

) , welche das Statistische Bureau
herausgibt , ist das 47 . Heft erschienen. Dasselbe umfaßt die
Volkszählung vom 1. Dezember 1885.

O (Bor trag . ) Im großen Museumssaale hielt am ver¬
flossenen Samstag Abend Herr Professor Kirchhofs aus Halle
einen Vortrag über „ das Wesen der Weltsprache "

. Wenn auch die
Diskussion über das von Pfarrer Schleyer erfundene Volapük
nicht mehr mit der Lebhaftigkeit geführt wird , wie dies eine Zeit
lang geschah, so ist , wie Redner eingangs seiner sehr interessanten
Darlegungen feststellt ; dies keineswegs ein Zeichen von einem
etwaigen Stillstand in dieser Bewegung , vielmehr hat die Welt¬
sprache ihre Anhänger bereits in allen civilisirten Staaten ge¬
funden und findet sie noch , ist demnach ein Volapük ( Weltsprache )
indes Wortes eigenster Bedeutung . Der Grund dieser verhält -
nißmäßig raschen Verbreitung des Volapük — Herr Schleyer

Mann , der da vor ihr stand , so geistig gewandt , so simvhaft sein
Wesen war , mußte ihr ewig ein fremder bleiben . Und selbst
ihres Vaters Rettung mochte sie nimmer mit einer Lüge erkaufen ,
die ihr ganzes Leben ausfüllen mußte . Den ganzen Schatz ihres
Geistes , ihrer Empfindungen , ihrer Schönheit dem ungeliebten
Manne hinzugeben , das erschien ihr eine Tempelschändung , und
sie schauderte davor zurück.

„Wenn Sie nicht handeln wollen als Ehrenmann . . . aus
Freundschaft . . . aus Ueberzeugung . . . wohl , dann mag das
Unabänderliche geschehen . . . ich bin machtlos , denn ich weiß es ,
selbst mein Vater würde niemals wünschen , daß ich einem un¬
geliebten Manne durch's Leben folge , auch wenn für ihn selbst
daraus Heil und Segen erwüchse.

"

„ Es dürfte Sie doch einmal reuen, " sagte Hugo , „die rettende
Hand zurückgewiesen zu haben . Dann können Sie den Vater
nicht mehr in 's Leben zurückrufen . . . sein blutiger Schatten
wird Sie begleiten .

"

„ Herr von Strahlheim . . . ich verstehe Sie nicht . . . warum
dieselbe Pein stets erneuern ! Warum mich zwingen , Ihnen
Unholdes zu sagen ; immer wieder zu sagen ! Lassen Sie mich
doch ruhig meiner Wege ziehn ; aber wenn Sie einen Funken
Liebe für mich hegen . . . um dieser Liebe willen , retten Sie
meinen Vater !"

Hugo stand einen Augenblick nachdenklich ; es zuckte um seine
Mundwinkel , er hatte eine böse Kränkung zu verwinden . Ver¬
schmäht zu werden von dem Weibe , das man leidenschaftlich
liebt , empört den Stolz und weckt den Zorn . Doch er suchte
sich zu beherrschen ; er bannte ein freundliches Lächeln auf seine
Lippen und sprach mit schmeichlerischer Rede :

„ Wohl , so will ich die Tochter zu ihrem Vater führen . . .
und ich bin überzeugt , sie wird andern Sinnes werden , wenn
sie ihn selbst steht in seiner Noth und Gefahr , wenn sie sein
mildes Wort hört , das ihr zu Herzen spricht . Er war meines
Vaters Freund , er wird meiner Werbung nicht feindlich sein -"

„Haben Sie mir weiter nichts zu sagen " , versetzte Hcloise mit
einer Bewegung , als wolle sie sich entfernen .

„ Sie sind unerbittlich . . . ich verspreche Ihnen , es soll von
mir nicht die Rede sein ; ich will mir die Freude genügen lassen ,
die Tochter in Ihres Vaters Arme zu führen . Möglich ist dies

ist vor nunmehr 10 Jahren damit erstmals in die Oeffentlich -
keit getreten — ist wohl vorzugsweise in dem außerordentlich
einfachen Aufbau derselben zu suchen. Den Stamm seiner Wörter
hat Schleyerim Deutschen , Englischenund Romanischen , im letzten
Falle vornehmlich im Lateinischen sich gesucht. Um seinen Zu¬
hörern einen deutlichen Beweis von der großen Einfachheit der
Sprache zu liefern , zeigte Herr Kirchhofs an mehreren Beispielen
der verschiedensten Wortarten , mit wie wenig Mitteln die Dekli¬
nation bezw . Konjugation der Wörter vor sich geht. Die Regeln der
Schleyer 'schen Grammatik wurden vom Redner in wenigen Mi¬
nuten mitgetbeilt und erschöpfend erklärt , daß es jedem Zuhörer
ein Leichtes wäre , selbst sich des Volapük zu bedienen — voraus¬
gesetzt, daß er das Schleyer 'sche Wörterbuch zur Hand hat . Dem
Redner wurde am Schluffe seines ebenso lehrreichen , wie fesseln¬
den Vortrags der verdiente Beifall in reichem Maße gespendet
und ist sicherlich jeder Zuhörer Herrn Kirchhofs dankbar , daß er
ihn durch seinen Vortrag in die Lage versetzt hat , aus selbstge-
wsnnener Ueberzeugung über die Weltsprache zu urtheilen .

Verschiedenes .
* Lübeck , 26 . März . (Erneuerung des Rathhauses .)

Nachdem schon in früheren Jahren die Fanden des langen Hauses
unseres altehrwürdigen Rathhauses , sowie die Renaissancefarade
vor der Börse , das Innere des Rathssaales und der Kriegsstube
renovirt sind , ist man jetzt mit dem weiteren Ausbau des Ge¬
bäudes , unter gleichzeitiger Herstellung eines mit der Vorhalle
in Verbindung stehenden angemessenen Treppenhauses und eines
würdigen Versammlungssaalcs für die Bürgerschaft über der
Börse beschäftigt .

^ Wiesbaden » 26 . März . ( Der 8. Kongreß für
innere Medizin ) tagt hier vom 15 . bis 18. April . Nun¬
mehr ist das Programm für die Sitzungen festgestellt wie folgt :
Montag , den 15 . April , von 9 bis 12 Uhr , 1 . Sitzung : Eröff¬
nung durch Professor v . Liebermeister-Tübingen ; Gedächtnißrede
auf Herrn Professor Rühle durch Professor Schultze -Bonn ; „ Der
Ileus und seine Behandlung ", Referenten die Herren Cursch -
mann -Leipzig und Lcichtenstern - Köln ; Nachmittags von 3 bis
5 Uhr 2 . Sitzung : Vorträge und Demonstrationen . Abends 7 Uhr-
Sitzung des Ausschusses im Kurhause . Dienstag , den 16 . April ,
von 9 bis 12 Uhr 3. Sitzung : Vorträge und Demonstrationen ;
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr . 4. Sitzung : Vorträge und De¬
monstrationen ; Abends Festessen im Kurhause . — Mittwoch ,
17 . April , von 9 bis 12 Uhr 5 . Sitzung : „ Die Natur und Be¬
handlung der Gicht " , Referenten Herr Ebstein - Göttingen und
Herr Emil Pfeiffer -Wiesbaden . Nachmittags von 3 bis 5 Uhr
6 . Sitzung : Vorträge und Demonstrationen . Donnerstag ,
18 . April , Vormittags von 9 bis 12 Uhr 7 . Sitzung : Ein¬
reichung von Themata für das nächste Jahr , Ergänzungswahlcn ,
Erledigung etwaiger Anträge .

Literatur .
Das Anfechtungsgesetz vom 21. Juli 1879 und die ZK 22 ff.

der Deutschen Konkursordnung , erläutert durch die Entscheidungen
des Reichsgerichts von W . Luks , Rechtsanwalt . Verlag von
H . W . Müller in Berlin . — Die kleine , 33 Seiten umfassende
Schrift bietet zu jedem einzelnen Paragraphen die Entscheidungen
des Reichsgerichts in systematischer Ordnung und wird den
Richtern und Anwälten schon um deswillen willkommen sein ,
weil sie die Urtheile aus allen vorhandenen Sammelwerken zum
ersten Male umfaßt .

Mit den nunmehr ausgegebenen 37 Lieferungen der illustrirten
Prachtausgabe von P . K. Roseggers Ausgewählten Werken
in 75 Lieferungen , Hartlebens Verlag in Wien ) liegen nunmehr
zwei abgeschlossene Bände dieses Unternehmens vor - Der erste
Band enthält P . K . Roseggers „ Waldheimath " und „ Hcidepeters
Gabriel "

; der zweite Band umfaßt die Meisterwerke des Autors :
„ Der Gottsucher " , „ Die Schriften des Waldschulmeisters " , und
als Anhang „Drei Dorfgeschichten "

. Die den Text in reicher
Anzahl und Vielseitigkeit begleitenden künstlerischen Darstellungen
Greils und Schmidhammers lassen kaum etwas zu wünschen
übrig . Dieselben bilden für jeden Freund der Schöpfungen des

nur unter meinem Geleit . . . ich allein kann Ihre Sicherheit ver¬
bürgen . Also . . . folgen Sie mir ! Madame Langeais harrt
unsrer unten am Wagen , der auf dem Heerweg steht. Ich schütze
Sie vor den Franzosen . Ihre Freundin schützt Sie vor der
Verleumdung und der bösen Nachrede der Menschen . Wenn Sie
Sehnsucht haben , Ihren Vater wiederzusehen . . .

"

„Treiben Sie kein ruchlos Spiel mit meinen Empfindungen ,
Herr von Strahlheim, " rief jetzt Heloise erregt , mit zornblitzen -
dem Auge , „ so heiß mein Wunsch ist, ai meines Vaters Herzen
zu ruhen , der einzigen sicheren Zuflucht >n dieser schlechten Welt
. . . Ihr Geleite verschmähe ich und Alles , was von Ihnen
kommt , weise ich mit Verachtung zurück , denn nur einen Augen¬
blick konnten mich Ihre wohlgesetzten Worte täuschen und ver¬
blenden . Ich seh ' es jetzt klar , ich bin heimtückisch in einen Hin¬
terhalt gelockt worden und Sie stehen vor mir , als der Räuber ,
der seine Beute in Sicherheit bringen will . Hinweg , aus meinen
Augen . . . bleibt mir doch der bitterste Schmerz , daß meine beste
Freundin mich verrathen hat ."

„Sie irren . . . was Madame Langeais betrifft . . .
" rief Hugo

jetzt in höchster Erregung , „ doch was mich selbst betrifft , da
kommen Sie vielleicht der Wahrheit nahe "

Und auf das schöne Mädchen zutretend , dessen edles Profil
jetzt im Mondenschein sich sanft und doch bestimmt abzeichnete,
dessen schlanke, volle Gestalt gleichsam aus dem weißen Gewand ,das im silbernen Licht wie in Duft zu zerfließen schien, heraus¬
wuchs zur göttlichen Schönheit , die der Bildhauer in den Mar¬
mor bannt , sprach er mit fieberhafter Erregung :

„Nein , Du irrst Dich nicht, Heloise I Ich liebe Dich und mein
sollst Du werden um jeden Preis .

"

„ Sie wagen , Herr von Strahlheim . .
"

„ Alles und Nichts . Alles Dir gegenüber , Nichts in den
Augen der Welt ! Dafür ist gesorgt ! Ich beuge den Eigen¬
sinn , den trotzigen Widerstand . Du folgst mir in den Wagen
. . Du wirst meine Reisegefährtin bei Tag und Nacht . . und
wenn cs mir nicht gelingt , die Spröde zu bezähmen , so ver¬
nichte ich den Ruf ihrer Tugend , den sie nur als mein Weib
bewahren kann . Hugo von Strahlheims Weib . . . sie wird
mich auf den Knien um die Gnade bitten , mir angehören zu
dürfen ." (Fortsetzung folgt .)



steirischen Poeten ein künstlerisches Anschauungsmittel , welches
durchaus nicht seiner selbst willen da ist , sondern sich mit dem
Texte innig verschmilzt .

Hsndel und Verkehr .
* Stuttgart , 26 . März . ( All gemein erD eutsch erVer -

s i ch erung sv e r ei n .) Im Monat Februar 1889 wurden 323
Schadenfälle durch Unfall angemeldet . Von diesen hatten 18 eine
gänzliche oder theilweise Invalidität der Verletzten zur Folge.
Von den Mitgliedern der Sterbekasse starben in diesem Monat
44 . Neu abgeschlossen wurden im Monat Februar 1356 Ver¬
sicherungen über 10 324 Personen . Alle vor dem 1 . November
1888 der Unfallversicherung angemeldeten Schäden incl. der Todes-
und Jnvaliditätsfälle sind bis auf die von 15 noch nicht genesenen
Personen vollständig regulirt . Auf Grund der Haftpflichtver¬
sicherung kamen 14 Forderungen im Betrag von 15600 M . zur
Anzeige .

Berlin , 26 . März . (Wochenausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 23 . März gegen den Ausweis vom 15. März .

Aktiva . M . M .
Metallbestand . 938782000 — 786000
Reichskassenscheine . 21 212 000 — 78 000
Andere Banknoten . 9 285 000 — 917 000
Wechsel . 421862000 -s- 12216 000
Lombardforderungen . 43 885 000 — 281 000
Effekten . 8 371 000 -1- 666000
Sonstige Aktiva . 32930000 -s- 56 OM

Passiva .
Grundkapital . 120 OM OM unverändert
Reservefond . 24 435 OM unverändert

Notenumlauf . 885 545 OM -s- 6 062 000
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 440 328 000 -s- 4 619 OM
Sonstige Passiva . 819 OM - 151 OM

Wien , 26 . März . ( Wochenausweis der Oester r .
Ungar . Bank ) vom23. März gegen den Ausweis vom 15 . März .

Notenumlauf . 365116000 fl . - 2 377 OM fl.
Metallschatz in Silber . 155 352 OM 1. - 143 OM fl.

do. in Gold . . 55 357 000 fl . — 863 000 fl.
In Gold zahlbare Wechsel 23 899 000 l . -s- 619 OM fl
Portefeuille . 124531000 fl . - 224 OM '

Lombardbestände. . . . 21887 OM fl. -s- 759009
Hypothekendarlehen . . . 107 493 OM fl. st- 78 OM
PfandbriefeinUmlauf . 103 461 000 fl. st- 161 OM
Köln , 26 . März . Weizen per März 19.95 , per Mai 20.15.

Roggen per März — , per Mai 15. 15. Rüböl per 50 Kg
per Mai 58.60, per Oltober 52 .20 .

Breme «, 26 . März . Petroleum -Markt . Schluhbcricht. Stan¬
dard white loco 6.15. Still . Amerikan. Schweineschmalz
(Fairbanks ) 37 .

Antwerpen , 26 . März . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16 '/«, Per März 16, per
April 15b/« , per September -Dezember 17. Still - Amerikan.
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 94 FrcS.

Paris , 26 . März . Rüböl per März 80.75, per April 77 . — ,
per Mai -August 70 .25, per September - Dezember 60 .— . Still .
— Spiritus per März 40 .75 , per Sept .-Dez. 41 .50 . Beh . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per IM Kilogr . , per März 46 .25 , per
Okt .-Jan 39 . 10 . Bahaupret . — Mehl , 12 Marques , per März
55 .—, per April 55 . —, per Mai -Juni 55 .30 , Per Mai -Aug. 55 .25 .
Nachgd. — Weizen per März 25 . 10 , per April 25 .10, per
Mai -Juni 25 .30, per Mai -Aug . 25 .25 . Matt . — Roggen per

August 14 .75 Still . — Talg 56 .—. Wetter : schön.
New - Hark , 25 . März . (Schlußkurse .) Petroleum in Newt

Aork 7 .—, dto . in Philadelphia 6 .90, Mehl 3 .25, Rother Winters
weizen 91 , Mais (New) 43V- , Zucker fair refining Muscov .
5 '/- , Kaffee , fair Rio 19 , Schmal , per April 7 34 , Getreide
fracht nach Liverpool 3. Baumwolle -Zufuhr v . Tage 11 OM B ..
dto . Ausfuhr noch Großbritannien 120M B - , Ausfuhr nach dem
Eontinent 13 OM B . Baumwolle per Juni 10.14, per Juli 10.W

Schiffsbewegung der Post -Dampfschiffe der Hamburg-
Amerikanische« Packetfahrt - Aktiengesellschaft. „Moravia" ,
von Hamburg , am 19. März in New-Aork angekommenen ; „Cali¬
fornia "

, am 19. März von New-Aork nach Hamburg abge¬
gangen ; „Rhaetia " , von New -Aork , am 19 . März in Hamburg
angekommen ; „ Gotbia " , von Hamburg nach Baltimore , am 19 .
März von Antwerpen weitergegangen: „Albingia " , am 20 . März
von St Thomas nach Hamburg abgcgangen; „Slavonia " , von
New-Nork, am 21 . März in Stettin angekommen ; „Teutonia " ,
von Hamburg , am 21 . März in La Guayra angekommcn ; „ Celia" ,
von Hamburg , am 21 . März in St . Thomas avgekommen ;
„Moravia "

, am 23 . März von New-Aork nach Hamburg abge¬
gangen : „Allemannia" , von Hamburg , am 23 . März in Colon
angekommen ; „Ascania "

, am 23 . März von Hamburg nach Vera
Cruz abgeyangen; „Holsatia " , von Hamburg nach Colon, am
23 März rn Havre angekommen : „Colonia ", von St . Thomas
nach Hamburg , am 24 . März von Havre weitergegangen; „Hun-
garia " , von St . Thomas , am 24 . März in Hamburg ange¬
kommen ; „Geliert " , am 24 . März von Hamburg nach New Aork
abgcgangen ; „ Polynesia" , von Hamburg , am 23 . März in
New-Aovk angekommen . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Feste ReduMonLverhiiltnifle: 1 Thlr . -
— IL Rml ., 1 Gulden ö. W. —

- 3 Rml.. 7 Gulden südd . und Holland .
2 Rml -, 1 Franc — 80 Pf . Frankfurter Kurse vom 26 . März 1889. I Lira 80 Pfg ., l Pfd . — so Rmk., i Dollar — t Rmk. 25 P

rubel — 3 Rml . 20 Pfg ., i Mark Bank» — l Rmk. so
l SMer -

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 .

„ 4 „ M . 105 .
„ 4Obl . v . 1886M . 109

Bayern 4 Oblig . M . 107.
Deutschl- 4Reichsanl . M . 107

„ 3V- °/° „ 104.
Preußen 4 "/» Consols M - 107 .

„ 3 >/2 kons . St . -Anl . M . 104 .
Wtbg . 4 ' /, Obl - v . 78/79 M -104 .

„ 4 Obl - v . 75 80 M . 105.
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 93

„ 4Vs Papierr - fl.
„ bPapierr . v - 1881

Ungarn 4 Goidrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Ob >. M .
Rußland 5 Obl . 1862 ^

„ Obl . v- 1877 ^
„ 511 Oriental . PR -

„ 4 Cons. v . 1880 R .

70.
70.
83
86 .
96
96.

107.

68.
92 .

Port - 4 '/2Anl . v . 1888 M . 97 .70
.20 „ 3 Ausländ . Lstr . 66 -30
.60 Serbien 5 Goldrente 83 .20

Schweden 4 in M . 104 .20
.50 Span . 4 Ausländ . Rente 75 .—
.80 Schweiz 3 ' /, Berner Fr . 1M.80
>— Egypten 4 Unis. Obligat . 88 .20
30 Egypten 5 Privil . Lstr . — .—
50 S .-Ämerik -5 Argt . Goldanl . 95 .90
30 Bank -Aktie«.
20 4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 133 .30
10 4 Badische Bank Thlr . 110 .—
60 5 Basler Bankverein Fr . 156 50

4 Berlin . Handelges . M . 175 .70
90 4 Darmstädter Bank fl . 172 .40
10 4 Deutsche Bank M . 170 .30
20 4 Deutsche Vereinsb. M . 108 .—
80 4 D .Unionb-M .65°/oE .M . 95 .90
20 4 Disc . -Kommand. Thlr . 241 .70

5 Oest . Kreditanstalt fl . 252 °/i
4 Rhein . KreditbankThlr . 127 .—
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

10 ! 40 °/o einbezahlt Thlr . 127 .40

Eisenbahn -Aktie«. 3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 151 .— 5
4 ' /2 Pfälz , Max -Bahn fl . 150 . 10 4
4 Pfälz . Nordbahn fl .

-
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm - West -Bahn fl.
5 Gal .Karl -Ludw . -B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl
5 Ocst.Süd -Bahn fl.
5 Oest .Nordwest fl.
5 „ „ Iüt .8 . fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. 102 .90
5 Mähr - Grenz -Babn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold -

Obl . M .
5 Oest.Nordw . I -it . fl.
5 Oest -Nordw. l-it . ö . fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold

steuerfrei M . 70 .20
4 Rudolfl Lalzkgut) i . Gold

steuerfrei 102 .20
4 Vorarlberger fl . 76 .50 78 .50

stal . gar . E .-B .- kl. Fr . 58 .90 !3 Oldenburger Thlr . 40 136 .90 20 Fr .-St .
7.80 4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 118 .50 Souvereigns-otthard IV Ser . Fr .

116 .60 4 Schweiz. Central
139 .60 5 Süd -Bahn Prior , fl.
270 .
172 '/t

. 204 ' /«
837«

152 '/4
176. -

73 —

109 .
90 .60
88 .90

105 .
104
103
103.
613 Süd -Bahn Fr .

5 Oest . Staatsb .-Prior . fl . 108.
3dto . l—V11I K. Fr . 83
3Livor . I-it . 6,I ) lu . v2 Fr . 65
5 Toscan . Central Fr . 104.
5 Westsic .Eisb. 1880stfr .Fr . 103 .
6 Southern Pacific ofC. UA 112.

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . VII-IXM . 103 .
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. ä lOO M . 103 .
4 Rh . HyP . S . 43 -49 M . 102 .
3Vr dto . M . 99 .

Verzinsliche Loose.
3 ' /z Cöln-Mind . Thlr . IM — .
4 Bayrische „ IM 145
4 Badische „ IM 145 .
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 129

60 5 „ v . 1860 fl . 500 123 .
90 4 Raab - Grazer Tblr . IM 108 .40
— Unverzmsliche Loose
.60 per Stück.
.— Braunschw. Thlr . 20-Loose 106 .10
.80 Oest. fl. 100-Loose v . 1864 318 .
.80 Oesterr. Kreditloose fl . IM
.20 von 1858 326 .50
.50 Ungar . Staatsloose fl . IM 248 .60
.40 Ansbacher fl. 7-Loose 34 .50

Augsburger fl. 7 - Loose 27 .70
10 Freiburger Fr . 15-Loose 31 .60

Mailänder Fr . 10-Loose 20.
— Meininger fl . 7-Loose 26.70
10 Schweb. Thlr . 10- Loose 84 .—
10 Wechsel «nd Sorten .

Paris kurz Fr . IM 80 .90
— Wien kurz fl . IM 168.05
.40 Amsterdam kurz fl- IM 169 .15
50 London kurz 1 Pf - St . 20 .47
.̂ Dollars in Gold 4 .1?

16.17
20.37

Obligationen «nd Industrie -
Aktien.

3 ' /s Freiburg Obl . (4 .-- ) 100 .8»
3 Karlsruher Obl . 92 .10
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 128 .—
Karlsruh . Maschinenf. dto . 136 .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 102 —
3", »Deutsch .Phön .20"

»Ez . 212 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 °/o

bez . Thlr . 129 -40
5 Westeregeln Alkali 188 . 10
5 Hyp. Obl - d . Dortmund .

Union 112 .50
o Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Nontgs 99 .80
4Rom II—V . Lire 94 .70

Standesherrl . Anlehen .
3V- Fst - Asenbrg-Birst . M . 93 .M
Reichsbank Discont 3 '/«
Franks. Bank Discont 3°/o

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

T .914 .2 . Nr . 3147 . Durlach . Die
Provinzial -Arbeits -Anstalt zu Brau¬
weiler, vertreten durch den Landesdirek¬
tor der Rheinprovinz Klein zu Düs¬
seldorf, vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Reuß von Cöln , klagt gegen den
zuletzt in Durlach wohnhaften , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesenden
Schuhmacher Joh Bernh . Becker aus
Appeldorn, wegen Forderung für Ver¬
pflegung, mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung des Beklagten unter Kosten¬
folge zur Zahlung von 147Mk . nebst 5"/»
Zinsen vom Klagzustellungstage an und
vorläufigeVollstreckbarkeitserklärungdes
Urtheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Durlach auf

Freitag den 3 . Mai 1889,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Durlach , den 22 . März 1889 .
^ ? üK !

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
T .916 .2 . Nr . 9535 . Pforzheim .

Die Ehefrau des flüchtigen Blechners
Jakob Schroth , Ägnese , geb - Pfisterer
in Brötzingen , beantragt gegen ihren
Ehemann , über dessen Vermögen das
Konkursverfahren eröffnet ist , den Aus¬
spruch der Vermögensabsonderung, mit
dem Anträge , daß sie für berechtigt er¬
klärt werde , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern,
und ladet ihren Ehemann zur münd¬
lichen Verhandlung über diesen Antrag
vor Großh - Amtsgericht Pforzheim auf

Freitag den 10. Mai 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug des Antrags
öffentlich bekannt gemacht .

Pforzheim , den 22 . März 188S.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Sigmund .

Konkursverfahren.
T .944 . Nr . 5650. Offen bürg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Eduard
Dreier von Elgersweier ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Bertheilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin aus

Samstag den 20 . April 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt .

Offenburg , den 23 . März 1889 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
T .934 . Civ .Nr . 9423 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Fabrikarbeiters Adam
Martin Weber von Hagsfeld ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬

wendungen gegen das Schlußverzeich¬
niß der bei der Bertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen Schlußtermin
auf

Freitag den 12 . April 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— Akademiestr . Nr . 2, II . Stock, Zim¬
mer Nr . 13 — bestimmt .

Karlsruhe , den 20 . März 1889 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
T .941 . Nr . 3459 . Breiten .

Den Konkurs über das Ver¬
mögen des Handelsmanns
Seligmann Mannhei¬
mer von Flehingen betr.

Der Gemeinschuldner hat einen Ver¬
gleichsvorschlag gemacht . Termin zur
Beschlußfassung über den Vorschlag ist
auf :

Dienstag den 9 . April d . I -,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Brette» , den 23 . März 1889 .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :
Eisenhut .

T .940 . Nr . 4120. Breisach . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Geometers Georg Wohlfahrt
von Heidelberg , zuletzt wohnhaft in
Jbringen , ist zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen Termin
aus Montag , 15 . April d . J . , Vor¬
mittags 10 Uhr , vor dem Gr . Amts¬
gerichte Hierselbst anberaumt . Breisach,
den 23 . März 1889 . Gerichtsschreiber
Gr . Amtsgerichts : Weiser .

Vermögensabsonderungeu.
T .947 . Nr . 2874 . Konstanz . Die

Ehefrau des Bäckers Johann Ley ,
Louise , geborne Stadler von Engen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Matheis
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz,
Civilkammer 1 , Termin auf Dienstag
den 14 . Mai 1889 , Vormittags
8Ve Uhr , bestimmt .

Konstanz, den 23 . März 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Stegmüller .
T -949 . Nr . 2844 . Freiburg . Die

Ehefrau des Landwirths Anton Her¬
zog , Emilie , geborne Gidemann in
Liel , hat gegen ihren Ehemann Klage
aus Vermögensabsonderung bei der 11 .
Civilkammer des Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist der Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf :

Donnerstag den 2 . Mai d . I . ,
Vormittags 8V? Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 25 . März 1889 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Neckel .
Berschollenheitsverfahreu.

T . 882 .2. Nr . 4487 . Emmendingen .
Vom Gr . Amtsgericht Emmendingen
wurde unterm Heutigen verfügt : Nach¬
dem von den durch diesseitigen Vor¬
bescheid vom 28 . Februar 1888 , Nr .
2559, öffentlich aufgesorderten Mathias
Licht , Georg Licht und Johann Licht
von Holzhausen bis heute noch keine

Nachricht cingekommen ist, wird gemäß
L .R .S . 115, 119 ff. erkannt : Ma¬
thias Licht , Georg Licht und Johann
Licht von Holzhausen werden für ver¬
schollen erklärt und deren muthmaßliche
Erben , nämlich: Gypser Josef Licht in
Freiburg und die Ehefrau des Schnei¬
ders Georg Scherzinger in Hochdorf ,
Theresia, geb. Licht , in den fürsorglichen
Besitz des Vermögens derselben gegen
Sicherheitsleistung cingewiesen . Em¬
mendingen, den 18 . März 1889 . Der
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
Erbeinweisungen.

T .888 .2. Nr . 1551 . Ettlingen .
Das Großh . Amtsgericht hat heute be¬
schlossen :

Die Witwe des Bäckers Franz Lang ,
Amalia , geb . Seyfried von Bruchhau¬
sen, hat um Einsetzung in Besitz und
Gewähr der Verkaffenschaft ihres Ehe¬
mannes nachgesucht . Einwendungen
gegen dieses Gesuch sind innerhalb 3
Wochen dahier vorzubringen.

Ettlingen , den 21 . März 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

T .866 .3 . Nr . 13,150 . Mannheim .
Die Witwe des Schäftemachers Johann
Ruß hier,Anna Elisabetha , geb . Ehnle,
hat um Einweisung in die Gewähr des
'Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einsprache erhoben wird.

Mannheim , den 18 . März 1889 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
Erbvorladungen.

T .797 .2 . Mosbach . An dem Nach¬
laß der Küfer Wilhelm Winterbauer
Witwe , Eva Jakodine , geb. Gauß von
Hüffenhardt, gestorben am 27 . Novem¬
ber 1888 , ist deren Nichte , Christina,
geb. Jäck , geehelichte Krauß , die
seiner Zeit in Newark wohnte , deren
derzeitiger Aufenthaltsort aber nicht be¬
kannt ist, erbberechtigt .

Dieselbe wird hiermit zu der zu pfle¬
genden Verlassenschaftsverhandlungun¬
ter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn sie in der gegebenen Frist nicht
erscheine , die Erbschaft Denjenigen
werde zugctheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Mosbach , den 16. März 1889 .
Großherzogl . Notar

Gustav Hochstetter .
T .920 - 1 . Säckingen . -kaver und

Matthäus Thoma von Egg » unbe¬
kannt wo in Amerika, sind zum Nach¬
lasse der in Oeffingen verstorbenen
Luisa Thoma miterbberechtigt und wer¬
den hiermit zur Vermögensaufnahme
und den Erbverhandlungen eingeladen ,
mit der Aufforderung ihre Erbansprüchc

innerhalb drei Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst die
Erbschaft Denjenigen, zugctheilt wird,
denen sie zukäme, wenn sie zur Zeit des

Erbanfalles nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Säckingen, den 25 . März 1889.
Der Großh . Notar :

Schupp , Gerichtsnotar .
Handelsregiftereintriigr.

T .863 . Nr . 12,037 . Mannheim .
In das Handelsregister wurde unter
Ordnungszahl 172 des Gesellschafts¬
registers Band VI zur Firma

„Evangelischer Verein "
in Mannheim

eingetragen:
Nach Beschluß der Generalversamm¬

lung vom 21 . Februar 1889 besteht der
Vorstand künftig aus 4 Mitgliedern ,
von denen je zwei die vollgültige Ver¬
tretung der Gesellschaft und Zeichnung
der Firma gemeinschaftlich zusteht.

Der Vorstand besteht nunmehr aus
den Herren L . C - Max Stern , Privat¬
mann in Mannheim , Peter Kimpel ,
Privatmann in Neckarau, Karl Leinhas,
Kaufmann in Mannheim . Friedrich
Adolf Walter , Kaufmann daselbst .

Mannheim , 16 . März 1889.
Großh . bad . Amtsgericht 3 .

Düringer .
U .256 . Nr . 12,054 . Heidelbcrg -

Zu O .Z . 299 des diefs. Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen:

Die Firma „ vr . Karl Pape und
Co .

" mit Sitz in Ziegelhausen- Theil -
haber der Gesellschaft sind :

s . 0r . Karl Pape aus Altona , ver¬
ehelicht mit Marie Blunck von
Bornhövedohne Ehevcrtrag , wohn¬
haft in Zicgelhausen-

b . I)r . Hermann Schulz , ledig , aus
Frankfurt , wohnhaft in Heidel¬
berg . . ^Die Gesellschaft beginnt mit dem

heutigen Tage und ist auf 10 Jahre
festgesetzt . Jeder Gesellschafter ist be¬
rechtigt , die Gesellschaft zu vertreten
und die Firma zu zeichnen.

Heidelberg » den 15. März 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
U .259 . Nr . 3701 . Breisach . Zu

O -Z . 4 des Genoffenschaftsregisters,
„ Achkarrener Darlehenskafsenvercin
e. G .

" , wurde heute eingetragen : An
Stelle des ausgeschiedenen Vorstands¬
mitglieds Dominik Engist von Ächkar-
ren ist unterm 3 . d . Mts . Landwirth
Marquard Fichter von da gewählt.
Breisach, den 15. März 1889 . Großh .
bad . Amtsgericht. Ganter .

T .752 . Philippsburg . Unter
O .Z . 3 des Gcnossenschaftsregisters:
„Landwirthschaftlicher Konsumverein
Neudorf , eingetr. Genoffenschaft da¬
selbst" , wurde heute eingetragen : „ In
der Generalversammlung vom 17 . Fe¬
bruar 1889 wurden die nachstehenden
Landwirthe von Neudorf als Mitglie¬
der des Vorstandes auf zwei Jahre
wieder resp . , was den Letztgenannten
betrifft, neu gewählt: 1 . Bürgermeister
Leopold Kirchgäßner als Vorsteher, 2.
Heinrich Blümle als Kassier , 3. Va¬
lentin Baumann , 4 . Melchior Boden¬
müller und 5 . Karl Decker , die drei
Letzterer als Beisitzer ." Philippsburg ,
den 8. März 1889 . Gr . Amtsgericht.
Schredelseker .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

T .939 .1 . Nr . 13,275 . Heidelberg .
Der am 31. März 1861 zu Neuenheim
geborne , zuletzt daselbst wohnhafte ledige
Bäcker Georg Franz August Schick
wird beschuldigt , als Ersatzreservisterster
Klasse ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 13 . Mai 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von den Königl .
Bezirkskommandos zu Heidelberg und
Donaueschingen ausgestelltenErklärun¬
gen verurtheilt werden .

Heidelberg , den 26 . März 1889.
Fabian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Erbeinweisung.

T .942 . 1 . Nr . 2648 . Wolfach . Das
Großh . Amtsgericht Wolfach hat heute
verfügt :

Auf Antrag des Schuhmachers Jo¬
hann Georg Nberle von Schiktach um
Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ der Verlassenschaft seiner am 16.
Januar 1889 verstorbenen Ehefrau , Ka-
roline , geb. Waldenspiel, wird gemäß
L .R .S . 770 verfügt : Alle Einwen¬
dungen gegen diesen Antrag sind inner¬
halb einer Frist von 6 Wochen anher
vorzutragcn.

Wolfach, den 23 . März 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

^ Hässig .
T .839 -3 . Nr . 4558. Schwetzingen .

1. Schuhmacher Johann Schwarz ,
geboren am 10. Oktober 1859 zu Neckar¬
gemünd und zuletzt wohnhaft in Hocken¬
heim ; 2- Cigarrenmacher Georg Berg¬
müller , geboren am 11. Februar 1862
in Edingen und zuletzt dort wohnhaft ;
3 . Taglöhncr Andreas Weick , geboren
am 13 . Dezember 1863 in Ketsch und
zuletzt daselbst wohnhaft ; 4 . Schneider
Wilhelm Bär mann , geboren am 27 .
Mai 1863 zu Wildberg und zuletzt
wohnhaft in Oftersheim : 5 . Cigarren¬
macher Adrian Kr eimes . geboren am
3 - Dezember 1859 zu Hockeuheim und
zuletzt wohnhaft daselbst , werden be¬
schuldigt , daß sie als Ersatzreservisten
ohne Erlaubniß ausgewandert seien —
Uebertretung gegen § 360 ° d . St .-G .-B .
— dieselben werden auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts hier auf Freilag ,
d en 31 - Mai 1889 , Vormittags 9 '/r
Uhr , vor das Gr . Schöffengericht
Schwetzingen geladen . Bei unentschul -
digtem Ausbleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 St . -P .-O . von
dem Königl . Landwehrbezirkskommando
Bruchsal ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Schwetzingen den 15 . März 1889.
Der Gerichtsschreiber.

Müller .

Druck uud Verlag der G . Braun 'schenIHo'fbuchdruckerei.
t.
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